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ffi rtlckem bauer rra& Rus§[and
§txfu§ä&**m: Der Vereira ,,ForLlffil Russische Kultur" feiert in diesem Ialar mit einer Reihe von Veranstalttingen sein
Z5-jähriges Bestehen" Die Zahl der Mitglieder wächst, und auch der ßotschafter findet anerkennende Worte

'w*

Von Ludger Ostcrkmp

lGütersloh. In Deutschland
gibt es einen Dachverband, der
sich ,,BDWO - Bundesver-
band Deutscher West-Ost-
Geseilschaften" nennt" Gut 70

Vereine gehören iirm an-doch
keiner, nicht annähernd, ist
derart mitgliederstark und re-
ge wie das Forum Russische

Kultur. Was wiederum bedeu-
tet: Nirgends im Lande, und
das betonen tlie Verantwort-
lichen des Vereiues gerne, ist
d.er russische Änteil am örtli-
chern Kulturlehen so hoch wie
hier. Die Gütersioher freut's;
Und das seit 25 Jahren.

199tr, der iEiserne Vorhang
war noch nicht lange geho-
ben, hatte sich dar Vetein ge-
gründet. Inzwischen ist er auf
dene Sprung, die Sctrwelle von
400 Mitgliedern zu über-
sctrreiten und hätte allein des-

halb hinreichend Aniass, sein

.lubiläum zu feiern. Ab Okto-
ber wird das der Fall sein. Das

Forum R.ussische Kultr.rr hat
eir-ie R.eihe von Veranstaltun-
gen vorbereitet.

DIE 6RÜT{DT,IftIT

Als i989 der Ostblock ero-
rlierte, war die Netigier der
Deutschen und der Sow.jet-

bürger aufeinandcr groß. Vie-
1e der ersten Kontakte lief'en
üLber die KinderhiXfe Tscher-
noby1, doch es gab weltere tse-
gegnungen. trm N'Iai X991 reis-
ten ersimals l(ünstle-r aus St.
Fetersburg nach Gütersloh.
Musiker, Sänger, Maler, Fup-
penspieler hatteri sich aufge-
rnacht, ihre Au{rritte stießen
auf ein großes Fu'blikurn" Da-
mit war der Grundstein ge-

legt; Friedricir Springorum,
Direktor der Deulschen Bank
und Organisator clieses ersten
Gastbesuches, tricb die Grün-
dung eines Vereines voran, weitr

er Kontinuität wülischte. Sechs
Moilate später, am 8. Nor.em-
ber 1991, wurde der Verein
eingetragen, mit Springorurn
als Vorsitzendem"

0tE ErdTwlc!(ruN6
Der Verein wuchs tr<ontinu-

ierlich. i993, als der q:laernilli-

ge Hertie-Geschirfisf,ührer
Franz Kiesll den Vors;tz über-
nahrn, zählge cr ,jS lvtritBlieder,

2004 waren"es 92, Danach ging

es rasonnt bergauf - volr 229 irn

Neu entwickef,t ilas Logo fus

Vereins.

I

llaus-Peter Iantos.

Jahre 2008 auf aktuell3S3 Mit- stE KoftlzERTE .r

glieder. ,,B,is Ende,dieses Jah- Jedes ]ahr organisiert derüer- 
'

res woilen wir 400 erreicht ha- ein.rund 15 Konzerte mit So:

ben", sagt Kiesi. Die *.lrt., iiri*: *rrJ Ensenhlur, abul.
Mitglicder kornmen aus Cü- auch großen Orchesrern - sie

terslotrr und dem Kreisgebiet. 
;:,*ffi:::t*:l T$*ff:

PER VORSTAIID tigsren.Partner rst seit t998 die

Eesteht aus Kiesl, Tliomas F! b'i"kauer wohitätigkeitsstif-
scher a1s Vize sowie Svetlana turrg ,'Neue Natnen"; die Stif-

F{oeltzenbein und G,i.inter tung sammelt aus ganz Russ-

Felzer; ttrern tseirat geFiÖren lari du* hcsten nnusikali- '

F{einz Fastetr, Klaus-Feter }an- schen Nachwuclhs eill, bildet
tos, Willi il{ehpö}aler urrd Olga ihn aus und enrnögiicht den

lMantovaneltri an. Kiesl (80) ist Stipendiaten Äuftritte ixl Gtl-

§eit 1993 Vorsitzeoder. .4.n- tersioh und trJrngebtang. Man-

fanrss frür die Ki,ldrrhirfe cftre sirld heute Weltstars.

I fsÄernobyi tätig, entwlckette Kamen die Stipendiateia der

ler sich zurn Motor,des Ver- ,,NeuenNameu" anfangs jätrrr-

eins' sein n-eitmotivist ein satz, Iich, 'wechseln sie sich nun rnit

clen der russisctre Schriftstel- Freisträgern der Spivakov-

ler n'ew Kopetrew 199tr in Gü- stiftung ab" Der Maestro vla-
tersnohgesagthat:,,SchaffenSie dimir Spivakrv, seit 2007 Eh-

viele Kontakte zwischen tleut- renmitgtried cles Vereins, ist

schen und russidchen lJilr- auch itrln-ler wieder mit der

gern. Derln diese Kontakte XLussischen Nationalphilhar-

1 iwingen die R.egierungen zur rnonie zu Gast. .F{erausragend
lz*uu**.,rr.buiil" ohnehin sind auch die Auftritte des

verstehtsiqhdqlVEqsiArl,;kq- weittrekannten Pianisten De-

politisch. ,,Uns geht es unn did nis Mats*ev, ebenfalls Ehren-
Eeziehungen z,wischen - tten mitglied des Forums. Weite-
Menschen'.nicilt um Folitit", rerlangjähriger wie renom-

betonie Fischer. Der russische mierter Fartnör ist der Kam-

i"i..lr^'ft.. in Deutschland, melchor "Rossika" 
der.St' Pe-

wmäi*it Grinin, lobt das Fo- tersburger Fhilharmonie'

rum als ,,einer der wichtigsten

frr"t t.lt"lUu, t,tir den kultu' BeE REüS€N

;.i1"; ;; geselischafilichen Seit 2001 crganisiert.das Fo-

a"t1"ut.tt" 
"zwischeu Deut- rufil Grtlppenreisen in russi-

schen Russen. sche Städte' Die erste Reise

ftihrte nach st. lPetersburg, kurz'

clara'.lf kam t\4oskau hinzil' Als

weitere Ziele steuerte das Fo-

FOTO: LUDGER OSTERroMP

rum Chanty Mansjsk, Irkutsk,- Am 18. November spieit die
Kasan, Ufa, Taganrog und pr55.is.L. Nationaiphilhar-
R.ostow am Don an. Mittler- n1666 unter Leitung von Vla-
weitre hat das Forurn mehr als dirnir Spivakov in äer Stadt-
60 Reisen unternommen, und ha[e Werke von peter Tschai-
Kiesl war bei jeder dabei. Im kows§; Solist am Klavier ist
rubiläumsjahr, heißen die Zie-
le st. petersburg (scho, ge- Nikolai rokarev' Am 2' De-

wesen), Moskaul Kasan u-nd qelriber gastiert-ein Chor a-us

lrkutsk. Mit 160 Teiinehmern Tagarlrog; ,,Lik' tritt-in der

erreicht das Forum dieses Jah, Liebfrauenkirche auf' der Ein-

einen neuen Rekord; die Ge- tritt ist frei' Arn 2x' Dezember

sarmtzahl cler R.eisenden '*oa bildet die weihnachtsrer'ue

damitaufetwa 1.500steigen. "Ivushka" den Abschluss des

Jubiläumsjahres. Das 40-köp-

DAS pR@GR.AMfifl fige Ensembtre, seit 2009 jedes

Das lubiläumskonzert steigt Jahr zri Gast' tritt in der stadt-

am30.oktoberirnGroßensä halle auf'

der Stadthalle. Preisträger der
Stiftr.rng ,,Neue Narnen" spie-
len klassische Musik, junge
Talente aus .Jarnal foUdoristi-
sche. nm zweiten Teil des Kon-

zerts triir Frofessor lgor EPs-

tcin aus Köln atlf, auch ais

,,Teufelsgeiger" bekannt.
Am Sonntag, 6. November,

wird in der Martin- Luther-
Kirche eirr russisch-orlhodo-
xer Gotlesdienst gefeiert; Erz-

bischof Mark aus München,
höchster ltePräsentant, hä1t die

Liturgie, ,,R.ossika" singt. Ein
cigencs Konzert gibt,,Ross'

ika" dann am B. November in
der Liebftauenkirche. Weitere

Au{tritte in Eckardtsheim,
R.ietberg, Rheda, Greffen und

Faderborn folgen.

Hat einiges in petto: Der Vereinsvorsitzende Franz Kjesl (80, vorne) mit den Vorstandsmitgliedern Thomas Fischer (v.L), Gilntü Pelzer und


